
Vom Fachausschuß Geflügelanlagen der Wissenschaftlichen Sektion" Technologie und Me­
chanisierung in Tierproduktionsanlagen" der KOT wurde;n Zusammenarbeit mit dem KOT­
Bezirksvorstand Magdeburg die Fachtagung "Rationalisierung und Rekonstruktion von Geflü­
gelanlagen" am 15_und 16_ April 1987 organisiert_ Nachfolgend sollen einige interessante 
Beiträge dieser Veranstaltung wiedergegeben werden_ 

Zu Schwerpunkten der Rationalisierung 
und Rekonstruktion 
von Geflügelanlagen in der DDR 

Dr_ agr_ F_ Häseler, VE Kombinat Industrielle Tierproduktion Berlln 

Wie die gesamte Volkswirtschaft der DDR 
steht auch die Geflügelproduktion vor der 
Aufgabe, den Leistungszuwachs der vergan­
genen jahre erfolgreich fortzusetzen, wobei 
die Produktions- und Effektivitätssteigerung 
vorwiegend durch Maßnahmen der intensiv 
erweiterten Reproduktion zu sichern sind_ 
Für das VE Kombinat Industrielle Tierproduk­
tion bedeutet das die verstärkte Anwendung 
neuester wissenschaftlich-technischer Er­
kenntnisse auf den Gebieten der Züchtung, 
der Fütterung, der Produktionstechnologie, 
der Ausrüstung und der rationellen Energie­
anwendung_ Zum anderen ist durch effekti­
vere Nutzung und Modernisierung der 
Grundfonds der Prozeß der Intensivierung 
wirksam zu unterstützen_ 
Entsprechend der Direktive des XI. Parteita-

, ges der SED sind in den jahren 1986 bis 1990 
die Anstrengungen konsequent auf die Mo­
dernisierung und Rekonstruktion der Ställe 
zu richten_ 
Dabei ergeben sich folgende Schwerpunkte: 
- vorbildliche Pflege und Wartung der vor-

handenen baulichen und ausrüstungstech­
nischen Grundfonds 
Die Pflege und Wartung sowie die vorbeu­
gende Instandsetzung sollen eine Verfüg­
barkeit der Grundfonds von 98 % gewähr­
leisten_ Dazu sind die Leistungen für In­
standsetzungen und Baureparaturen zu er­
höhen. 
Nach den bisherigen Erfahrungen betra­
gen die jährlichen Reproduktionsaufwen­
dungen bei Grundfonds, die etwa 15 jahre 
alt sind, 7 bis 9 % des Bruttowertes. Der 
Aufwand für Baureparaturen erreicht da­
bei rd. 3% und der für Ausrüstungen rd. 
10%. Im VE Kombinat Industrielle Tierpro­
duktion müssen dafür größere Eigenkapa­
zitäten aufgebaut werden, um den stei­
genden Aufwand zu realisieren und den 
spürbaren Rückgang an Fremdleistungen 
für Instandhaltung und Reparaturen auszu­
gleichen. 

- Instandsetzungen und Generalreparaturen 
sind kon~equent mit Modernisierungs­
maßnahmen zu verbinden 
Der Schwerpunkt liegt in der gezielten 
Anwendung modernster Ausrüstungen 
auf der Basis von Schlüsseltechnologien, 

besonders von Mikroelektronik und Mi­
krorechentechnik, um die weitere wirk­
same Mechanisierung der Produktion und 
deren Automatisierung voranzubringen. 
Dabei sind die Rationalisierungsinvestitio­
nen als komplexe Maßnahmen so vorzu­
bereiten und auszuführen, daß durch Re­
konstruktion vorhandener und Einbezie­
hung von Erweiterungsbauten langfristig 
solche Verfahren in die Produktion einge­
führt werden können, die auch für zukünf­
tige Entwicklungen aufnahmefähig blei­
ben. 

- engere Verbindung von Rationalisierung 
und Modernisierung der Grundfonds 
Die bewährte Arbeit mit den Rationalisie­
rungskonzeptionen und deren Abstim­
mung mit dem Forschungs- und Entwick­
lungsplan sind fortzusetzen und weiter zu 
verbessern. 
Für die Rationalisierung und Modernisie­
rung der Grundfonds durch die Anwen­
dung von Schlüsseltechnologien reichen 
die vorhandenen Kapazitäten nicht aus. 
Der kombinatseigene Rationalisierungs­
mittelbau ist zu erweitern und die Abstim­
mung und Spezialisierung sind zu qualifi­
zieren. 
Die Eigenherstellung von Rationalisie­
rungsmitteln wird sich im Kombinat von 
17,3 Mill. M im jahr 1986 auf 21,9 Mill. M 
im jahr 1990 erhöhen. 

- Instandhaltung, Modernisierung und Ra­
tionalisierung bei laufender Produktion, 
damit die laufende Versorgung der Bevöl­
kerung gesichert werden kann. 
Nach den vorliegenden Erfahrungen hat 
sich analog dem Produktionszyklogramm 
ein langfristiges Grundfondsreproduk­
tionszyklogramm sehr gut bewährt. Da­
nach sind auf jahre voraus die Termine 
der Ein- und Ausstallung bekannt und da­
mit die Serviceperioden festgelegt. In 
diese Termine sind auch die Instandhal­
tungs-, Rekonstruktions- und Modernisie­
rungsaufgaben integriert. So sind die Pro­
duktions- und Grundfondsreproduktions­
zyklogramme in gegenseitiger Abhängig­
keit einheitlich gestaltet. 
Durch eine straffe politische und fachliche 
Leitung dieses Prozesses werden die Pro-
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duktionskollektive rechtzeitig in die tech­
nische, technologische, betriebswirt­
schaftliche und ökonomische Vorberei­
tung einbezogen. 
Mit der Modernisierung der Ausrüstun­
gen werden neue Aufgaben und Anforde­
rungen in den stall bezogenen Höchstlei­
stungskonzeptionen gestellt. 
Nur so kann neue Technik zu einem höhe­
ren Leistungsbeitrag stimulierend wirken. 

Die industriemäßige Geflügelproduktion im 
VE Kombinat Industrielle Tierproduktion 
wird bis zum jahr 1990 keine extensive Er­
weiterung erfahren. Die Produktion ist mit 
den bestehenden, aber zu rationalisierenden 
Grundfonds zu stabilisieren. 
In der Broilermast sind die Produktionsstei­
gerungen bis zur jahrtausendwende haupt­
sächlich durch züchterische Maßnahmen, 
durch Erhöhung der Umschlagfolge bei ge­
ringer Steigerung des Gesamtenergiebedarfs 
sowie durch Nutzung der infolge von Ratio­
nalisierungsmaßnahmen freigesetzten Stali­
kapazitäten zu erreichen. Daraus ergibt sich 
als Schwerpunkt für die Rationalisierung der 
Produktion vorrangig die Gestaltung und Ra­
tionalisierung der Maschinensysteme. 

Frischeierproduktion 
In der Produktionslinie Frischeierproduktion 
wird gegenwärtig die junghennenaufzucht in 
3 Maschinensystemen realisiert (Tafel 1). 
Die dreietagige Aufzuchtbatterie L 123 für 
junghennen befindet sich in der Entwicklung 
und wird 1988 in die Produktion übergeleitet. 
Bis zum jahr 1990 werden dann 17,4% der 
junghennen in diesem Maschinensystem 
aufgezogen. In der junghennenaufzucht ha­
ben sich sowohl Maßnahmen der Stallraum­
eingrenzung bei den Maschinensystemen 
L 120 und L 121 als auch die Fahrweise mit 
Mindestluftraten bewährt. 
Dadurch wurde der Aufwand an Gebrauchs­
energie je 1000 aufgezogene junghennen in 
den Kombinatsbetrieben von 34,3 Gj auf 
33,2 G] gesenkt. 
Für die Frischeierproduktion stehen vier 
Maschinensysteme zur Verfügung (Tafel 
2). 
Für die nächsten jahre gilt es, bei der Rekon­
struktion des Maschinensystems L 131 die 

Tafel 2. Maschinensysteme in der Frischeierproduktion 
Tafel 1. Maschinensysteme in der junghennenaufzucht 

Maschinensystem 

L120 
L121 
L 124/123 

Anteil der Junghennen 
% 

49.5 
47,0 

3,5 
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Anzahl der Ställe 

170 
95 

5 

Maschinensystem 

L 131 
L 133 
L 134 
L 133-40 

Anteil der Legehennen 
% 

14.8 
55.5 
17,1 
12.6 
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Maschinensysteme L 133 und L 134 einzuset­
zen_ 
In der Legehennenhaltung nimmt die manu­
elle Eigewinnung im Stall immer noch 40 bis 
60 % des täglichen Arbeitszeitfonds der Tier ­
pfleger in Anspruch _ Eine durchgehende 
Mechanisierung dieses Prozesses ist deshalb 
unbedingt notwendig _ 
Die Entwicklung und schrittweise Einführung 
des Eiabpackers zur Aufhöckerung der Eier 
mit einer Nennleistung von 15000 Eier/h und 
die konzipierte Weiterentwicklung mit dop­
pelter Nennleistung nimmt eine Schlüssel ­
stellung in diesem Produktionsabschnitt ein 
und trägt entscheidend zur Mechanisierung 
bei. 
Zur Zusammenführung der Eier aller Hallen 
eines Meisterbereichs wurden durch den 
VEB Ingenieurbüro für Geflügelwirtschaft 
Berlin Schrägförderer entwickelt, die in allen 
Maschinensystemen den schonenden Trans ­
port der Eier aus den verschiedenen Käfig­
etagen auf einen zentralen Querförderer ge­
statten _ 
Der zur Zeit im Einsatz befindliche Gurtband­
förderer wird ab 1988 durch einen in der Ent­
wicklung befindlichen Stabkettenförderer er­
setzt. 
Mit dem vom VEB Rationalisierungsmittelbau 
Grimmenthai ab 1988 bereitgestellten Be­
und Entladeroboter für den Eiumschlag wird 
dann in Verbindung mit einem neuen Ei­
transportcontainer der Prozeß der Eiab­
nahme im Stall durchgängig mechanisiert 
sein. 
Der Be- und Entladeroboter ist gleichzeitig 
durch Umprogrammierung seiner Steuerung 
zur Mechanisierung der Abnahme von Eiern 
in der Eisortierung einsetzbar. 

BroIlerproduktion 
In der Broilerproduktion wird im Kombinat 
gegenwärtig das Verfahren der Haltung von 
Elterntieren in Käfigen B212 in die Praxis 
übergeleitet . 
Die Haltung der Elterntiere bis zur 7_ Lebens­
woche wird in intensiver Bodenaufzucht be­
trieben. Durch die Erhöhung der Besatz ­
dichte von 11,5 auf 17 Tiere/m2 konnte der 
Aufwand an Heizenergie um mehr als 40% 
gegenüber dem No'rmalbesatz gesenkt wer ­
den, und die Arbeitsproduktivität stieg auf 
123%. 
Vom Abschluß der 7_ Lebenswoche an bis 
zum Ende der Legeperiode werden die Tiere 
dann in der zweietagigen Gruppenkäfigbatte­
rie B212 gehalten. 
Gegenüber der Bodenhaltung steigt dabei 
die Besatzdichte auf 170%, der Futteraufwand 
sinkt um 10 % und der Heizenergieaufwand 
wird um 70 % reduziert. Außerdem werden 
durch den Wegfall schwerer körperlicher Ar ­
beit bei der Einstreupflege und durch die Re -
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duzierung des Schadgas- und Staubgehaltes 
der Stalluft wesentliche Verbesserungen der 
Arbeitsbedingungen erreicht. Die Broiler­
mast ist ähnlich der legehennenaufzucht ein 
energieintensives Verfahren_ Die engagierte 
Arbeit der Werktätigen im VE Kombinat Indu­
strielle Tierproduktion führte zu hohen Sen­
kungsraten des Energieverbrauchs, Der 
Energieaufwand betrug im jahr 1985 
14,06 Gj/t und im jahr 1986 13,74 Gj/t Geflü­
gelfleisch . Bis zum jahr 1990 ist eine weitere 
Senkung um 12% gegenüber 1985 vorgese­
hen _ Die Grundvoraussetzung dafür ist die 
volle Nutzung des technisch-ökonomischen 
Potentials der Sekundärenergie, besonders 
der Einsatz von Glasrohrwärmeübertragern, 
von Regenerativwärmeübertragern und Wär­
mepumpen, die Nutzung von Erdwärme, die 
Wärmedämmung, die kontinuierliche Fahr­
weise der Heizungs- und lüftungsanlagen 
sowie der Einsatz örtlicher Heizquellen . 
Für Energieeinsparungen in der Größenord­
nung von 30 bis 50 % müssen neue Haltungs­
formen entwickelt werden _ 

Automatisierung 
Der vom XI. Parteitag der SED beschlossene 
Übergang zur umfassenden Intensivierung 
erfordert die breite Anwendung der Schlüs­
seltechnologien Mikroelektronik, Mikrore­
chentechnik, Informatio"nstechnik und Bio­
technologie. 
Das Ziel der Anwendung besteht in der Stei ­
gerung der Tierleistung, in der Senkung des 
spezifischen Produktionsverbrauchs, ' in der 
besseren Auslastung der Technik, in der Ein­
sparung von Arbeitszeit und in der Verbesse­
rung der Arbeits- und lebensbedingungen, 
Die Anwendung der Schlüsseltechnologien 
wird durch drei Hauptrichtungen charakteri ­
siert : 

Entwicklung und Anwendung der Mikro­
elektronik zur Steuerung von Prozessen in 
technischen Arbeitsmitteln, Geräten und 
Anlagen, einschließlich der Automatisie ­
rung 

- Entwicklung und Anwendung rechnerge ­
stützter Lösungen zur Vorbereitung, Kon­
trolle, Überwachung und Steuerung der 
Produktion (CAD/CAM) 

- Herausbildung von rechnergestützten, 
mehrstufigen Informationssystemen zur 
Rationalisierung von Leitungs- und Ent­
scheid u ngsfindungsprozessen _ 

Bisher wurden im VE Kombinat Industrielle 
Tierproduktion beim Automatisierungspro­
zeß und beim Robotereinsatz Eigenentwick­
lungen, wie Umhänge- und Zerlegeroboter 
in der Geflügelschlachtung, und Nachnut­
zungen aus anderen Wirtsthaftszweigen, 
wie Eiabpacker, Eieinschlagroboter, Stapel­
und Schweißroboter, genutzt. 
Wesentlich höhere ökonomische Effekte 

werden beim Einsatz der Mikroelektronik in 
der komplexen Prozeßsteuerung erreicht. So 
konnten durch die Entwicklung einer mikro ­
elektronisch gesteuerten Geflügel-Wäge­
und Sortieranlage im Geflügelschlachtbe­
trieb des VEB Frischeier- und Broilerproduk­
tiori Königs Wusterhausen eine Freisetzung 
von 13 VbE und eine jährliche Einsparung 
von 430000 M erreicht werden_ 
Die Anwendung der Mikroelektronik und Mi ­
krorechentechnik als komplexe Prozeßsteue­
rung im Bereich der Tierproduktion erfolgt 
vorrangig in Form von rechnergestützten Sy­
stemlösungen der Produktionskontrolle und 
-steuerung (PKS)_ Sie realisiert sich sowohl 
als komplexe System lösung als auch in der 
Nutzung einzelner Bausteine_ 
Unter PKS ist dabei die Gesamtheit der biolo­
gischen, technologischen, technischen und 
verfahrensökonomischen Elemente zu ver­
stehen _ Sie werden mit Hilfe der Mikroelek­
tronik und Mikrorechentechnik so genutzt 
und gesteuert, daß die Produktionsvorberei, 
tung und -durchführung auf dem jeweils 
höchstmöglichen Niveau der Produktivi.tät 
und Effektivität organisiert werden kann_ 
Mit dieser Form der Prozeßkontrolie und 
Prozeßsteuerung wird ein grundlegender 
technologischer Wandel vorbereitet. 
Das revolutionierende Element sind die au ­
tomatisierte Prozeßdatenerfassu ng u nmittel­
bar aus dem Produktionsbereich, die steu, 
ernde Rückwirkung der im Rechner verarbei ­
teten Daten und die multivalente Nutzung 
der Daten im Reproduktionsprozeß. Eine we­
sentliche Voraussetzung für die Gestaltung 
eines PKS-Systems ist aber die genaue 
Kenntnis und Beherrschung der in einem 
Verfahren wirkenden biologischen Fakto­
ren _ 
Dabei ist viel tiefer als bisher in ihre Wesens -_ 
züge und ihre Wirliungen bei der leistungs­
ausbildung einzudringen . Auch Faktoren und 
Wirkungsweisen ist nachzuspüren, die bis­
her noch nicht bedacht wurden . Das ist des­
halb von so großer Bedeutung, weil diese Er­
kenntnisse die Grundlage für eine rechner­
gestützte Formalisierung biologischer Pro ­
zesse bilden und die rechnergestützte Steue­
rung biologischer Prozeßabläufe ermögli ­
chen_ Das heißt letztlich, daß die naturwis­
senschaftlichen Erkenntnisse in Software 
umgesetzt werden müssen _ 
Diese Aufgaben müssen in zielgerichteter in ­
terdisziplinärer Tätigkeit von Biologen, Tech ­
nologen, Technikern, Hardware- und Soft ­
warespezialitäten gelöst werden . 
Auf dem Gebiet der Geflügelproduktion wird 
im VE Kombinat Industrielle Tierproduktion 
mit dem Forschungsobjekt "PKS Frischeier­
produktion" eine komplexe Prozeßsteuerung 
vorbereitet. 
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über die lieferbare und in Kürze erscheinende . Literatur des 
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